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Sport

Robert Lewandowski (Bor. Dort-
mund) ist mit der deutlichen Mehr-

heit von 31,6 Pro-
zent von seinen
Kollegen zum
„Spieler der
Saison“ gewählt
worden. Bei
diesem Votum der
Fußballspieler-
Gewerkschaft VDV
belegten die
Bayern Franck Ri-

béry (21,6) und Bastian Schwein-
steiger (11,3) die nächsten Plätze.
Jupp Heynckes (45,9) wurde vor dem
Freiburger Christian Streich (41,6)
und Jürgen Klopp von Borussia Dort-
mund (6,5) zum besten Trainer
gekürt.
An der VDV-Wahl nehmen aus-
schließlich die Spieler der Bundes-
liga, 2. Bundesliga, 3. Liga und der
Regionalligen sowie die übrigen
VDV-Mitglieder teil. (dpa)

Sportler des Tages

R. Lewandowski

FUSSBALL

Fenerbahçe und Besiktas
wollen Protest einlegen
Fenerbahçe und Stadtrivale Besiktas
Istanbul wollen Protest gegen den
Ausschluss aus den Europapokal-
Wettbewerben einlegen. Die Kon-
troll- und Disziplinarkammer der
Europäischen Fußball-Union
(Uefa) hatte Fenerbahçe für die zwei
nächsten Uefa-Vereinswettbewer-
be, für die sich der Verein qualifizie-
re, gesperrt und eine weitere Sai-
son auf Bewährung ausgesetzt. Be-
siktas wurde für die kommende
Spielzeit aus der Europa League
verbannt. Hintergrund war der
Manipulationsskandal in der türki-
schen Liga in der Saison
2010/2011. Besiktas hat angekün-
digt, dass Slaven Bilic neuer Trai-
ner werden soll. Der ehemalige
kroatische Nationalcoach, der un-
ter anderem bereits beim Karlsruher
SC spielte, war rund eine Woche
zuvor als Trainer bei Lokomotive
Moskau gefeuert worden. (dpa)

BIATHLON

Birnbacher erleidet
einen Bänderriss
Andreas Birnbacher muss wegen ei-
nes Innenbandrisses im rechten
Knie eine vierwöchige Trainings-
pause einlegen. Der beste deutsche
Skijäger der vergangenen Saison
hatte die Verletzung bei einem
Fußballspiel im Training erlitten,
wie der DSV am Mittwoch mitteil-
te. (dpa)

LEUCHTATHLETIK

Martin Wierig
besiegt Robert Harting
Diskuswerfer Martin Wierig hat in
Ostrau für eine große Überra-
schung gesorgt und die komplette
Weltelite inklusive Olympiasieger
Robert Harting geschlagen. Der
26-Jährige gewann mit 67,46 Me-
tern vor Harting (67,10). (dpa)

FUSBALL

Zinedine Zidane
Co-Trainer in Madrid
Der ehemalige Weltfußballer Ziné-
dine Zidane wird Co-Trainer bei
Real Madrid. Das gab der neue
Coach der Königlichen, Carlo An-
celotti, gestern in Madrid bekannt.
„Zidane wird auf der Bank sitzen“,
kündigte Ancelotti an und fügte
scherzend hinzu: „Leider kann er
nicht spielen. Das ist das Problem.“
Zidane hatte von 2001 bis zu sei-
nem Karriereende 2006 für Real ge-
spielt. Nach dem Weggang von
José Mourinho zum FC Chelsea war
Zidane bei den Madrilenen bereits
als Real-Sportdirektor installiert
worden. (dpa)

BASKETBALL

FC Bayern startet
in der EuroLeague
Der FC Bayern spielt in der Saison
2013/14 in der Euroleague. Die
Liga entschied sich am Mittwoch für
das Angebot einer Wildcard an den
Klub. Die formelle Bestätigung folgt
nächste Woche. (AZ)

Sport kompakt

Mit drei Siegen hat sich die junge deutsche Nationalmannschaft bei der
Kieler Woche in der Nationenwertung Platz zwei hinter Großbritannien
und vor den überraschend starken Österreichern ersegelt. Philipp Buhl
(Bild) aus Sonthofen verteidigte gestern seinen Titel in der Laserklasse.
Der Allgäuer, der für den SC Alpsee-Immenstadt startet, feierte im fina-
len Medaillenrennen einen souveränen Start-Ziel-Sieg und verwies den
Favoriten und Doppel-Olympiasieger Robert Scheidt aus Brasilien auf

Platz zwei. Tina Lutz aus Bergen und Susann Beucke aus Strande gewan-
nen in der neuen olympischen Frauendisziplin 49er FX. Heiko Kröger
hatte die deutsche Siegesserie mit seinem sechsten Titelgewinn in der
Klasse 2.4mR eingeläutet. Mit den Medaillenrennen endete am Mitt-
woch die olympische Hälfte der 119. Kieler Woche, die heute mit den
Auftaktrennen der internationalen Klassen und Wettfahrten der großen
Jachten fortgesetzt wird. Foto: Carsten Rehder, dpa

Allgäuer Philipp Buhl siegt vor Kiel in der Laserklasse

High Noon am Eiskanal
Kanuslalom Beim Weltcup in Augsburg fallen alle Finalentscheidungen am Mittag

VON PETER DEININGER

Augsburg Der Aufkleber „BVB“ auf
seinem Kajak weist Sebastian Schu-
bert als Anhänger von Borussia
Dortmund aus. „Aus alter Verbun-
denheit“, sagt er. Der 24-jährige
Slalomfahrer ist Mitglied im KR
Hamm, lebt aber bereits seit vier
Jahren in Augsburg. Der Eiskanal
als Olympiastrecke von 1972 hat im-
mer noch große Sogwirkung. „Mei-
ne Erfolge in diesem Jahr sind auf
unsere gute Trainingsgruppe zu-
rückzuführen“, betont der Student
(internationales Management) vor
dem Weltcup von Freitag bis Sonn-
tag in Augsburg.

Schubert gewann bei der Europa-
meisterschaft in Krakau Bronze, am
Wochenende in Cardiff paddelte er
beim ersten Weltcup der Saison auf
den zweiten Platz – hinter seinem
Trainingskollegen Fabian Dörfler
(Schwaben Augsburg). Der Olym-
piadritte Hannes Aigner (Augsbur-

ger Kajakverein) rundete auf Rang
vier das hervorragende Ergebnis des
Deutschen Kanuverbandes ab.

Die DKV-Fahrer haben auch im
nacholympischen Jahr ihre Welt-
klasse nachgewiesen. Den Heim-

weltcup in Augsburg schätzen die
Athleten wegen seiner besonderen
Atmosphäre. „Alle sind hoch moti-
viert“, weiß Kajak-Bundestrainer
Thomas Apel. Aber auch die ande-
ren Nationen schicken gerne ihre

Stars an den Lech. Rund 250 Kanu-
ten aus 30 Nationen paddeln in den
fünf Bootskategorien (zwei für
Frauen, drei für Männer) am Eiska-
nal.

Augsburg ist eine wichtige Station
auf dem Weg zum Saisonhöhepunkt
bei der Weltmeisterschaft Mitte
September in Prag. Dort will Cana-
dierfahrer Sideris Tasiadis (Schwa-
ben Augsburg) seine umfangreiche
Trophäensammlung erweitern.
Vergangenes Jahr gewann er die Eu-
ropameisterschaft und anschließend
Olympiasilber in London. „Eine
WM-Medaille fehlt mir noch“, sagt
der angehende Polizist, der gegen-
über seiner Lebenspartnerin und
Teamkollegin Claudia Bär neuer-
dings bei Autofahrten mit seinem
frischerworbenen Fachwissen über
die Straßenverkehrsordnung glänzt.

Auch auf dem Wasser ist der
23-Jährige bereits wieder häufig der
Ideallinie nahe. Zwei Strafsekunden
für eine Torstangenberührung wa-

ren bei der Europameisterschaft der
kleine Unterschied zwischen Gold
und Silber. Tasiadis konnte es ver-
schmerzen, denn den Titel gewann
der Leipziger Jan Benzien. Beim
Weltcup-Auftakt in Cardiff war der
Augsburger auf Position vier der
beste DKV-Canadierspezialist.

Auf dem heimischen Kurs will er
wieder zum großen Schlag ausholen.
Eine Seilkamera soll dabei spekta-
kuläre TV-Livebilder aus dem
Wildwasserkanal liefern. Auf
Wunsch des Fernsehens sind die
Einzel-Finalrennen am Samstag und
Sonntag jeweils in der Mittagszeit
angesetzt.

● Zeitplan
Freitag ab 9 Uhr Qualifikation
Samstag ab 8.45 Uhr Semifinals; ab
12.17 Uhr Finals Männer C1, K1, Frauen
C1. – ab 15.32 Uhr Mannschaftsrennen.
Sonntag ab 9.30 Uhr Semifinals; ab
12.02 Uhr Finals Frauen K1, Männer C2. –
ab 14.27 Uhr Mannschaftsrennen.

Arbeitsplatz Augsburg: Sebastian Schubert zählt auf dem Eiskanal zu den Favoriten

im Kajakeiner. Foto: Fred Schöllhorn

Tennis
TURNIER IN WIMBLEDON

26,36 Mio. Euro/Rasen
Männer, 1. Runde
Brands (Deggendorf) – Gimeno-Traver (Spanien)
7:6 (7:5), 6:7 (4:7), 6:7 (5:7), 6:1, 6:4
2. Runde Brown (Winsen/Aller) – Hewitt (Austra-
lien) 6:4, 6:4, 6:7 (3:7), 6:2; Stachowski (Ukraine)
– Federer (Schweiz) 6:7 (5:7), 7:6 (7:5), 7:5, 7:6
(7:5); Melzer (Österreich) – Reister (Reinbek) 3:6,
7:6 (7:2), 7:6 (7:5), 6:2; Murray (Großbritannien)
– Lu (Taiwan) 6:3, 6:3, 7:5; Monaco (Argentinien)
– Ram (USA) 5:7, 6:2, 6:4, 6:2 Robredo (Spanien)
– Mahut (Frankreich) 7:6 (7:3), 6:1, 7:6 (7:5);
Mannarino (Frankreich) – Isner (USA) 1:1 Aufgabe;
Janowicz (Polen) – Stepanek (Tschechien) 6:2, 5:3
Aufgabe; Troicki (Serbien) – Kusnezow (Russland)
6:4, 6:3, 6:4; Kubot (Polen) – Darcis (Belgien)
kampflos; Almagro (Spanien) – Rufin (Frankreich)
7:5, 6:7 (6:8), 6:3, 6:4; Paire (Frankreich) – Ro-
bert (Frankreich) 6:4, 7:5, 6:4; Verdasco (Spanien)
– Benneteau (Frankreich) 7:6 (7:1), 7:6 (7:4), 6:4;
de Schepper (Frankreich) – Cilic (Kroatien/10)
kampflos; Gulbis (Lettland) – Tsonga (Frankreich)
3:6, 6:3, 6:3, 0:0 Aufgabe; Juschni (Russland) –
Pospisil (Kanada) 6:2, 6:7 (3:7), 7:6 (9:7), 3:6,
6:4

Frauen, 1. Runde Lisicki (Berlin) – Schiavone
(Italien) 6:1, 6:2
2. Runde Stephens (USA) – Petkovic (Darmstadt)
7:6 (7:2), 2:6, 8:6; Bartoli (Frankreich) – McHale
(USA) 7:5, 6:4; Dolonc (Serbien) – Jankovic (Ser-
bien) 7:5, 6:2; Flipkens (Belgien) – Jovanovski
(Serbien) 6:4, 6:4 Makarowa (Russland) – Mugu-
ruza (Spanien) 6:2, 6:7 (3:7), 6:4; Larcher de Brito
(Portugal) – Scharapowa (Russland) 6:3, 6:4; Pen-
netta (Italien) – Asarenka (Weißrussland) kampf-
los; Suárez Navarro (Spanien) – Lucic-Baroni
(Kroatien) 1:6, 6:3, 6:3; Cornet (Frankreich) –
Hsieh (Taiwan) 6:3, 6:2; Cetkovska (Tschechien) –
Wozniacki (Dänemark) 6:2, 6:2; Bouchard (Kana-
da) – Ivanovic (Serbien) 6:3, 6:3; Knapp (Italien) –
Safarova (Tschechien) 4:6, 6:4, 6:4; Puig (Puerto
Rico) – Soler-Espinosa (Spanien) 6:2, 5:7, 6:4;
Birnerova (Tschechien) – Zurenko (Ukraine) 6:3,
6:4; Kvitova (Tschechien) – Schwedowa (Kasachs-
tan) kampflos

Segeln

KIELER WOCHE

Laser, Endstand plus Medal Race (beste 6) 1.
Buhl (Sonthofen) 4 Pkt.;; ... 9. Schadewaldt (Kiel)
53
Laser Radial, Endstand plus Medal Race 1.
Tenkanen (Finnland) 2 Pkt.; ... 5. Goltz (Kiel) 9
Finn-Dinghy, Endstand plus Medal Race 1. An-
drews (Großbritannien) 2 Pkt.; ...19. Breuer (Sim-
merath) 96
470er, Männer, Endstand plus Medal Race 1.
Patience/Glanfield (Großbritannien) 3 Pkt.; ... 13.
Autenrieth/Autenrieth (Augsburg) 67
470er, Frauen, Endstand plus Medal Race 1.
Weguelin/McIntyre (Großbritannien) 5 Pkt.; ...9.
Böhm/Göltzer (Tutzing) 49
49er, Endstand plus Medal Race (beste 8) 1.
Delle Karth/Leopold Resch (Österreich) 9 Pkt.; 2.
Heil/Plößel (Berlin) 17
49er FX, Endstand plus Medal Race 1. Lutz/
Beucke (Prien/Hannover) 11 Pkt.; 2. Price/Elks
(Australien) 23; 3. Parkinson/Hall (Australien) 26
Nacra 17 (Mixed), Enstand plus Medal Race
(beste 6) 1. Martinez/Pacheco (Spanien) 3 Pkt.;
...16. Sach/Odefey (Lübeck) 90

Basketball

EUROPAMEISTERSCHAFT, FRAUEN

in Orchies, Viertelfinale
Serbien – Italien 85:79
Spanien – Tschechien 75:58

Reiten

CHIO IN AACHEN

Preis von Europa 1. Maher (Großbritannien) -
Cella 0 Strafpkt./44,07 Sek,; 2. Smolders (Nieder-
lande) - Walnut de Mus 0/45,74; 3. Leprevost
(Frankreich) - Nayana 0/45,88; 4. Guery (Belgien)
- Upper Star 0/46,70; 5. Offel (Ukraine) - Charlie
0/46,92; 6. Muff (Schweiz) - Never Last 0/47,24 -
alle im Stechen
S-Springen 1. Dreher (Eimeldingen) Master de
Menardiere 0 Strafpkt./62,63 Sek.; 2. Will
(Pfungstadt) - Black Jack 0/63,72; 3. Guery (Bel-
gien) - Popstar Lozonais 0/63,80; 4. Williams
(Großbritannien) - Bijou van de Vufheide 0/63,85;
5. Kraut (USA) - Woodstock 0/63,98; 6. Johannpe-
ter (Brasilien) - Dragonfly de Joter 0/66,13; 7.
Leon Thijssen (Niederlande) - Quintera 0/66,18; 8.
Thomas Weinberg (Herzogenrath) - Escobar
0/67,58

6:4, 6:7 (3:7), 6:2-Erfolg gegen den
ehemaligen Wimbledon-Champion
Lleyton Hewitt zu. Zum ersten Mal
schaffte es der 28 Jahre alte Tennis-
profi aus Winsen/Aller in die dritte
Runde eines Grand-Slam-Turniers.
„Es war ein geiles Match, es ist ein
großartiger Tag“, sagte der Sohn ei-
nes Jamaikaners und einer Deut-
schen. In den 2:26 Stunden hatte er
die Zuschauer zuvor mit seinem ei-
genwilligen Spielstil, seinen präzi-
sen Aufschlägen, vor allem aber sei-
ner Dynamik und
Power begeistert.
„Ich habe mir
während des
Spiels gesagt:
Dustin, egal, was
heute passiert,
heute gewinne
ich. Heute ist dein
Tag“, erzählte er.

Nach seinen
drei Siegen in der Qualifikation und
dem Auftaktsieg gegen den Spanier
Guillermo Garcia-Lopez hat er jetzt
nicht nur ein Preisgeld von 74300
Euro sicher. Sogar das Achtelfinale
ist ein realistisches Ansinnen –
Brown trifft am Freitag auf Adrian
Mannarino. Der Franzose ist die
Nummer 111 der Welt, 78 Plätze
höher eingestuft als Brown. (dpa)

mehr Gegenwehr leistete die mit ei-
ner Wildcard gestartete Andrea Pet-
kovic. Nach 2:36 Stunden unterlag
die Darmstädterin der an Nummer
17 gesetzten Sloane Stephens aus
den USA 6:7 (2:7), 6:2, 6:8.

Vor dem Scharapowa-Scheitern
hatten die Schlagzeilen des Tages al-
lerdings Qualifikant Dustin Brown
gehört. „Ich habe geheult wie ein
kleines Mädchen“, gab der 1,96 Me-
ter große Mann mit den Rastalocken
nach seinem beeindruckenden 6:4,

für einen amtierenden Wimbledon-
Sieger seit 2002-Champion Lleyton
Hewitt ein Jahr später gegen Ivo
Karlovic in Runde eins verlor.

Zuvor war bereits die Weltrang-
listen-Dritte Maria Scharapowa
ebenso ausgeschieden wie die
Darmstädterin Andrea Petkovic.
Die viermalige Grand-Slam-Tur-
niersiegerin Scharapowa verlor in
der zweiten Runde gegen die portu-
giesische Qualifikantin Michelle
Larcher de Brito 3:6, 4:6. Weitaus

London Wimbledon spielt verrückt!
Zwei Tage nach Rafael Nadal schei-
terte auch der siebenmalige Cham-
pion und Titelverteidiger Roger Fe-
derer sensationell früh bei seinem
Lieblingsturnier. Gegen den Welt-
ranglisten-116. Sergej Stachowski
aus der Ukraine verlor der entthron-
te Rasenkönig am Mittwoch in der
zweiten Runde 7:6 (7:5), 6:7 (5:7),
5:7, 6:7 (5:7). So früh war der 31
Jahre alte Tennisprofi aus der
Schweiz bei einem Grand-Slam-
Turnier letztmals vor zehn Jahren
bei den French Open ausgeschie-
den. Dabei wollte sich der ehemalige
Tennis-Herrscher mit seinem ach-
ten Titel zum alleinigen Wimble-
don-König krönen. Doch mit dem
zweiten Matchball machte Sta-
chowski den größten Erfolg seiner
Karriere perfekt.

„Ich kann es noch gar nicht glau-
ben, ich habe mein bestes Tennis
gespielt. Ich bin unglaublich glück-
lich“, sagte Stachowski. Sofort nach
dem abendlichen Erdbeben spuck-
ten die Computer unbarmherzig
weitere Statistiken aus: Federers
frühestes Wimbledon-Aus seit 2002,
Federers erste Niederlage gegen ei-
nen Spieler außerhalb der Top 100
seit 2005 in Monte Carlo gegen Ri-
chard Gasquet, die früheste Pleite

Wimbledon spielt verrückt
Götterdämmerung Maria Scharapowa verliert gegen die Portugiesin Michelle Larcher de Brito,

Titelverteidiger Roger Federer scheidet gegen den Ukrainer Sergej Stachowski aus

Enttäuschung in Runde zwei: Roger Fe-

derer. Foto: afp

Der neue Held aus der Ukraine: Sergej

Stachowski, Foto: afp

Dustin Brown


